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Objekt: Pietà oder Triumph der
gebrochenen Leiber

Museum: Museum am Dom Trier
Bischof-Stein-Platz 1
54290 Trier
0651-7105255
museum@bistum-trier.de

Sammlung: Skulpturensammlung

Inventarnummer: P 867

Beschreibung
Maria stemmt den leblosen, gebrochenen Leichnam ihres Sohnes hoch: alle Welt soll den
Skandal seines Todes erkennen. Sie erhebt Anklage gegen die Menschen, die den Tod Jesu
zu verantworten haben. Sie wird zum Vorbild all der Mütter, die wo auch immer auf der
Welt Aufklärung über das Schicksal ihrer Söhne und Töchter verlangen und Rechenschaft
fordern.
Sie erhebt aber auch Anklage gegen einen Gott, der diesen Tod zuließ und der angesichts
des Leides in der Welt ein machtloser, uninteressierter Gott zu sein scheint. Sie droht unter
der Last des toten Körpers, aber vor allem unter der Last ihres Schmerzes und ihrer Trauer
zu zerbrechen.
Gleichzeitig aber - und das macht diese Skulptur so interessant - klingt noch ein anderer
Aspekt an: Maria scheint den leblosen Körper wie in einem Tanzschritt empor zu halten,. Sie
stemmt ihn wie ein Siegeszeichen hoch. Der gebrochene Leib selbst scheint ihr neue Kraft
zu geben, die Last und das Niedergedrücktwerden durch den Tod auszuhalten.
Bernhard Philipp greift hier auf die Ursprünge des Vesperbildes zurück, als der
eucharistische Gedanke - Maria präsentiert den durch seine Wundmale ausgezeichneten
Leib Christi wie in einer Monstranz - stärker im Vordergrund stand.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze, Granitsockel
Maße: 31,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1972-1991
wer Bernhard Philipp (1947-)
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Schlagworte
• Pietà
• Plastik (Kunst)

Literatur
• Museum am Dom Trier (Hg.) (2010): Einblicke wahrnehmen. Trier
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